
27. Mai 2025

Parkraumbewirtschaftung in Kreuzberg:
Mehr Platz für alle!

Neue Parkraumbewirtschaftung in Berlin senkt die Kfz-
Auslastung und steigert die Anzahl freier Parkplätze im

Wrangelkiez.

Berlin, Deutschland - Am 27. Mai 2025 veröffentlicht die
Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und
Klimaschutz eine Pressemitteilung, die die Fortschritte des
Projekts „Aufbau und Betrieb eines erweiterten
umweltsensitiven Verkehrsmanagementsystems in Berlin
(eUVM)“ beleuchtet. Zentrale Inhalte sind die Ergebnisse von
sechs Parkzonenreports zur Parkraumbewirtschaftung in Berlin.
Einer dieser Berichte konzentriert sich auf die Parkzone 65 im
Kreuzberger Wrangelkiez, die im Dezember 2022 eingeführt
wurde.

Die Parkraumbewirtschaftung im Wrangelkiez zeigt signifikante
Erfolge. So sank die Kfz-Parkraumauslastung von formerly ca.



90% der Parkstände auf unter 80% im ersten Quartal 2024.
Trotz der Einführung verkehrsberuhigender Maßnahmen, durch
die einige Parkplätze wegfielen, stieg die Zahl der freien
Parkplätze. Zudem ist ein deutlicher Rückgang der Auslastung in
der Görlitzer Straße, Cuvrystraße und am Heckmannufer zu
verzeichnen. Allerdings bleibt der Parkdruck in der
Falckensteinstraße hoch.

Rückgang von Langzeitparkern

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der Rückgang von
Langzeitparkern und Pendelnden. Der Anteil der über vier Tage
nicht bewegten Fahrzeuge hat sich von 30% auf 18% verringert,
was einer Reduzierung von 145 Fahrzeugen entspricht. Auch der
Anteil der Pendelnden ging um 10 bis 15 Prozentpunkte zurück,
bleibt jedoch auf einem hohen Niveau. Diese Ergebnisse
bestätigen das Parkraumbewirtschaftungskonzept des
Bezirksamtes Friedrichshain-Kreuzberg.

Zusätzlich zeigt eine Studie, die im Auftrag der
Senatsverkehrsverwaltung durchgeführt wurde, dass in einem
weiteren Kreuzberger Wohnviertel immer noch bis zu 23% der
Fahrzeuge lange parkten. Diese Erkenntnisse fließen ebenfalls in
die Diskussion um die zukünftige Parkraumbewirtschaftung in
Berlin ein, wobei die ersten sechs Parkzonenreports zur
Auswirkung der Parkraumbewirtschaftung ab sofort verfügbar
sind, wie die Berliner Zeitung berichtet.

Zukunft der Parkraumbewirtschaftung

Die Parkraumbewirtschaftung in Neukölln wurde am 1. Februar
2024 eingeführt, und die Parkzonen 100 (Flughafen-/Donaukiez)
sowie 105 (Reuterkiez) sind bereits aktiv. Eine weitere Parkzone,
die Zone 106 im Weserkiez, startete am 1. Mai 2024. Ab
Frühjahr 2026 sollen zudem neue Parkzonen in Kreuzberg und
Friedrichshain folgen. Anwohnende können ihre Parkausweise
online oder vor Ort im Bürgeramt beantragen, wobei eine
bargeldlose Zahlung vorausgesetzt wird. Informationen zur

https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/der-grosse-parkplatzreport-fuer-berlin-was-passiert-wenn-parken-geld-kostet-li.2306187


Beantragung finden sich auf der Webseite der Stadt Berlin.

Die geschilderten Entwicklungen und Maßnahmen zur
Parkraumbewirtschaftung zeigen die Bemühungen der Stadt,
den Verkehrsfluss zu steuern und die Parkplatzsituation zu
verbessern. Damit setzt Berlin auf ein modernes
Verkehrsmanagement, das nicht nur den Auto- sondern auch
dem Umweltschutz dient. Weitere Informationen zum Projekt
eUVM und den Parkzonenreports sind auf der offiziellen
Webseite von Berlin zu finden: Berlin.de.
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